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Bezirksliga Herren CUX

SC Hemmoor : TSV Lamstedt II 
Samstag, 25.02.2023, 16:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
SC Hemmoor und dem TSV Lamstedt II im Endergebnis wider

Mit langem Atem entführten die Gäste des TSV Lamstedt II am vergangenen Samstag in der
Bezirksliga Herren CUX beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim SC Hemmoor. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Steffens / Steffens.
Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Kai Krüger nun 5 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht kurzen
Prozess machten Schmidt / Konetzny beim 11:8, 11:6, 11:5 mit Krüger / Heihoff. Deutlich nach
Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von Schrader / Horeis gegen Steffens / Steffens. Es war ein
langes Spiel, bis Ehrenberg / Schumacher ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Meyn / Schumacher
hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Julian Schmidt und Sönke
Steffens, die Julian Schmidt letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Stephan Schrader beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Kai Krüger. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Einen Sieg fuhr
anschließend wiederum Nils Konetzny bei seinem 3:1 gegen Udo Steffens ein. Lange
dagegenhalten konnte anschließend Florian Ehrenberg beim 2:3 gegen Florian Meyn. Das Spiel, das
bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Ehrenberg dennoch im 5.
Satz. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Gekämpft bis
zum Schluss hatte nachfolgend Joachim Schumacher in der Begegnung gegen Torben Heihoff,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Tobias Horeis hatte am Nachbartisch gegen
Christian Schumacher bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten und überraschte
Schumacher, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Da
gab es nichts zu rütteln. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SC Hemmoor und des
TSV Lamstedt II. Probleme zu Beginn des Spiels musste Julian Schmidt zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Schmidt nun
10 Siege bei 14 Niederlagen aus. Stephan Schrader gegen Sönke Steffens hieß die nächste
Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-
Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bei der nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Florian
Meyn hatte Nils Konetzny nur im ersten Satz eine Chance. Durch diesen Spielausgang liegt die
Saison-Bilanz von Konetzny nun bei 7 Siegen und 17 Niederlagen. Der neue Zwischenstand war 5:
7. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Udo Steffens war der Gastgeber Florian Ehrenberg.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Ein Satz reichte nicht, weshalb Joachim
Schumacher die Begegnung gegen Christian Schumacher mit 1:3 verlor. Wenig Chancen ließ
Tobias Horeis bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Torben Heihoff. Durch diesen Sieg
liegt Horeis nun bei einer Saison-Bilanz von 6:9, während Heihoff nach diesem Einzel eine Statistik
von 9:9 zu verbuchen hat. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bei der wenig später folgenden 1:3-
Niederlage gegen Steffens / Steffens hatten Schmidt / Konetzny nur im ersten Satz eine Chance.
Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Durch diese Niederlage hat der SC Hemmoor in der Saison nun einen Saison-Sieg, 12 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 10.03.2023 gegen den TSV
Büttel-Neuenlande an. Für den TSV Lamstedt II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TV Loxstedt am 03.03.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 12:14 ins Rennen gegangen
wird.

 Statistik:
 SC Hemmoor

Doppel: Schmidt / Konetzny 1:1, Schrader / Horeis 0:1, Ehrenberg / Schumacher 0:1 
Einzel: J. Schmidt 2:0, S. Schrader 0:2, N. Konetzny 1:1, F. Ehrenberg 1:1, J. Schumacher 0:2, T.
Horeis 2:0 

 TSV Lamstedt II
Doppel: Steffens / Steffens 2:0, Krüger / Heihoff 0:1, Meyn / Schumacher 1:0 
Einzel: K. Krüger 1:1, S. Steffens 1:1, F. Meyn 2:0, U. Steffens 0:2, C. Schumacher 1:1, T. Heihoff 1:
1


